
stück wird man nicht zurückhalten 
können, und meines Erachtens wird 
es bald veröffentlicht werden! – be-
deutet dies das Ende des Klimabe-
trugs. […] All dies [d. h. dieser CO2/
Klimaunsinn] wird jetzt zu einem 
Ende kommen, denn wir können 
beweisen, dass sie unrecht hatten 
[…]» Ende Zitat.
Die Gefahr droht nicht nur vonsei-
ten jener, die Böses planen, son-
dern vor allem von Seiten jener, die 
nichts dagegen unternehmen! Zu 
hoffen, dass Liechtensteins Politiker 
in dieser Juni-Woche im Landtag 
Rückgrat zeigen werden, indem sie 
dieses fatale CO2-/Klimaabkommen 
zurückweisen. Denn Politiker sind 
zuallererst dem eigenen Land ver-
pflichtet! Das CO2-/Klimaabkommen 
ist ein ungeheurer Wolf im Schafs-
pelz. Wo sind die Landesverteidi-
ger?!

Urs Kindle,
Binzastrasse 51, Mauren

Prämienverbilligung
Erweiterung des
Systems bringt
Entlastung der
unteren Einkommen
Die stark gestiegenen Prämien und 
Kostenbeteiligungen entfalten jetzt 
ihre volle Wirkung und stellen für 
immer mehr Personen im Land ein 
grosses Problem dar. Die Freie Liste 
fordert daher eine Anhebung des 
Staatsbeitrages um 10 Mio. Franken, 
um die Prämienbelastung zu sen-
ken. Die Lipo schlägt stattdessen ei-
ne Erweiterung des Prämienverbilli-
gungssystems vor. Dies hätte den 
Vorteil, dass gezielt die unteren Ein-
kommen entlastet werden können 
und nicht eine Subventionierung 
der Prämien aller Versicherten er-
folgt.
Das heutige System mit 2 Einkom-
mensgrenzen (bis 30 000 bzw. 
45 000 Franken für Alleinstehende 
und einem Zuschlag von jeweils 20 
Prozent für Ehepaare) und Prämi-
ensenkungssatz von 60 bzw. 40 
Prozent könnte einem früheren Vor-
schlag zufolge ausgeweitet werden, 
indem in einem dreistufigen Modell 
sowohl die Erwerbsgrenzen als 
auch die Reduktionssätze hinaufge-
setzt werden. Dadurch könnten 
breitere Bevölkerungsschichten als 
heute von einer Prämienverbilli-
gung profitieren.
Nachdem eine frühere KVG-Revisi-
on (2013) einen 70-Prozent-Freibe-
trag für AHV/IV-Rentner abgeschafft 
hatte, ist die Zahl der Bezüger um 
rund 35 Prozent zurückgegangen 
(hauptsächlich betroffen waren na-

turgemäss Rentner). Konnten im 
Jahr 2013 noch 4055 Personen von 
einer Prämienverbilligung profitie-
ren, waren es im Jahr 2015 nur noch 
2708 Personen. Waren es im Jahr 
2013 (vor Inkrafttreten der KVG-Re-
vision 2013) noch 13,3 Prozent der 
erwachsenen Prämienzahler, waren 
es im Jahr 2014 (nach Inkrafttreten 
der Revision) noch 8,7 Prozent 
(Quelle: Jahresbericht 2015, Prämi-
enverbilligung für einkommens-
schwache Versicherte, Amt für Ge-
sundheit).
In der Schweiz hat rund ein Drittel 
der Bevölkerung Anspruch auf eine 
Prämienverbilligung. Bei einer Ver-
doppelung der Anspruchsberechtig-
ten in Liechtenstein um weitere 
2700 Bezüger auf 17,4 Prozent wäre 
das noch immer nicht mehr als 
rund die Hälfte des Prozentsatzes in 
der Schweiz. Legt man die durch-
schnittliche ausbezahlte Prämien-
rückerstattung für 2015 von rund 
1860 Franken zugrunde, entspräche 
das einer Summe von rund 5 Millio-
nen Franken an zusätzlichen Kosten 
für das Prämienverbilligungssys-
tem. Und erst bei einer Erhöhung 
um weitere 2700 Bezüger wären die 
10 Millionen Franken erreicht, um 
die die Freie Liste den Staatsbeitrag 
für alle erhöhen will.
Die Lipo sieht es für dringlicher an, 
gerade die unteren Einkommen zu 
entlasten.
Mehr zum Thema: www.lipo.li

Lipo – Liechtensteiner
Patientenorganisation
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«Volksmund»
Zu schön, zu urchig, 
um in Vergessenheit 

zu geraten
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt in 
loser Folge Dialektbegriffe vor. 
Kritik, Lob und Vorschläge sind 
willkommen – und erreichen uns 
unter redaktion@volksblatt.li.
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